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Apothekerin Maren Pannek e. Kfr.
Hauptstraße 30 a · 38471 Rühen
Tel. 05367 462 · Fax 05367 1272

Ginkgo - Apotheke Rühen
...damit es Ihnen besser geht!

...an alle unsere Inserenten, die hier 
nicht nur wirksam werben, sondern 
mit ihrem Beitrag auch die Arbeit in 
unserer Gemeinde unterstützen.
Sie wollen auch bei uns 
werben? Prima. Nehmen Sie doch 
einfach Kontakt zu uns auf: 05367 
730 oder per Mail mit Frau Buerke: 
petra@buerke.deDANKE

Salweidenring 25 38471 Rühen
Telefon: 0 53 67 / 98 28 28 Fax: 0 53 67 / 98 28 29

www.steuerbuero­felis.de
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4 Impressum
Pfarrer Utz Brunotte	

	 Pfarrer für Rühen I und Brechtorf-Eischott. (utz.brunotte@lk-bs.de)

Pfarramt Rühen 
	 Hauptstr. 16 · 38471 Rühen · Tel. 05367/1843 · Fax: 05367/982619 
	 E-Mail: ruehen.pfa.@lk-bs.de
	 Öffnungszeiten: Donnerstag 11 - 12 Uhr und 17 - 18 Uhr

Pfarrer Siegfried H. Neumeier
	 Pfarrer für Parsau mit Ahnebeck und Bergfeld sowie Rühen Nord 		
	 (siegfried.neumeier@lk-bs.de)

Pfarramt Parsau 
	 Bergfelder Str. 1 · 38470 Parsau · Tel. 05368/256 · Fax 05368/977991
	 E-Mail: Ev.-luth.Pfarramt-Parsau@t-online.de 
	 Öffnungszeiten: Mittwoch 17 - 18 Uhr und Freitag 9 - 10 Uhr

Pfarrverband am Drömling
www.pfarrverband-am-droemling.de



5Liebe Leserin, lieber Leser, 
		   liebe Christen im 
		   Pfarrverband am Drömling,
„Winter ade! Scheiden tut weh“, so lautet 
es in den Auftaktzeilen des bekannten Lie-
des unseres Lokaldichters Hoffmann von 
Fallersleben. Das vordergründig als Text 
für Kinder erscheinende, aber beim Lesen 
zwischen den Zeilen durchaus mit An-
spielungen auf die damaligen politischen 
Verhältnisse zu verstehende Lied, eröffnet 
für uns in dieser vorösterlichen Zeit eine
weitere Dimension: nicht nur, dass nach 
guter Schöpfungsordnung dem - Gott 
sei Dank - nicht allzukalten Winter das 
von Matthias Claudius besungene „schö-
ne Frühlingswetter“ folgt; auch mit dem 
Zuendegehen der Passionszeit, beginnt 
mit Ostern ein neues Leben - im wahrsten 
Sinne des Wortes! Aber wie es schon in 
den Anfangszeilen des Liedes anklang, ist 
jeder Abschied mit Schmerz verbunden, 
auch wenn der damit verbundene Auf-
bruch Neuland verheißt.
Es ist sozusagen ein Abschiedsschmerz 
mit Aufbruchsperspektive. Auch für unse-
ren Pfarrverband am Drömling wird es in 
Kürze eine solche Umbruchssituation ge-
ben. Nach über zwölf guten Jahren in der
Christuskirchengemeinde zu Parsau mit 
Ahnebeck und Bergfeld und fast zwei
weiteren im Verbund mit den Nachbarge-
meinden in Rühen und Brechtorf-Eischott, 
habe ich mich nach reiflicher Überlegung 
zu einem hoffentlich  „fröhlichen Wechsel“ 
(frei nach Martin Luther) entschlossen.
Nichtsdestoweniger ist mir diese Entschei-
dung weiß Gott nicht leicht gefallen, sind 
mir doch unglaublich viele von Ihnen und 
Euch in den vergangengenen fast andert-
halb Jahrzehnten ans Herz gewachsen. 
Bereits an dieser Stelle möchte ich mich 
dafür bedanken, dass Sie und Ihr mich so 
lange Zeit getragen und so manches Mal 
sicherlich auch ertragen habt. Wenn ich
mich dennoch aus persönlichen Gründen 
zu einem Wechsel entschieden habe, so

hat dies vor allem mit meinem Dienst- und 
Lebensalter, sowie meinen persönlichen 
Perspektiven zu tun. So werde ich offi-
ziell zum 1. Juli meine neue Pfarrstelle 
im Pfarrverband Flechtorf-Beienrode bei 
Braunschweig antreten. Ich wünsche unse-
rem Pfarrverband und mir, dass wir die uns 
noch gegebene Übergangszeit von gut ei-
nem Vierteljahr optimal für einen geordne-
ten Übergang gestalterisch nutzen können. 
Darüber hinaus würde ich mich sehr freu-
en, den einen oder anderen Weggefährten 
zum Verabschiedungsgottesdienst am 29. 
Juni um 14.00 Uhr in der Christuskirche 
Parsau bzw. zum Einführungsgottesdienst 
am 27.Juli um 15 Uhr in der Heilig Kreuz 
Kirche Flechtorf begrüßen zu können. Bis 
dahin verbleibe ich Ihr/Euer

Pfarrer Siegfried H. Neumeier



6 Taufe

Soll ich mein Kind eigentlich taufen lassen? 
Und wenn, wann? Und warum? Oder ist 
es besser, wenn es sich einmal selber ent-
scheidet und etwa als Konfirmand taufen 
lässt?

Mit diesen Fragen beschäftigen sich viele 
„Neueltern“ zum einen oder anderen Zeit-
punkt, und mancher bleibt verunsichert. 
Deshalb folgen hier ein paar Gedanken zur 
Taufe.

Die Taufe hat verschiedene Bedeutungen 
auf ganz unterschiedlichen Ebenen. Auf der 
rein menschlichen Ebene ist sie der Eintritt 
in die Kirche. Ohne die Taufe ist ein Mensch 
vielleicht Gast in der Kirche, vielleicht 
glaubt er sogar an Gott, aber die Taufe ist 
das Aufnahmeritual. Und sie wird neu wich-
tig im Zusammenhang mit dem Abendmahl 
für Kinder: mit der Taufe dürften Kinder ei-
gentlich erst an diesem Mahl teilnehmen, 
obwohl wir keines wegschicken werden.

Gleichzeitig hat sie aber auch einen bi-
blischen, göttlichen Hintergrund. Gott selbst 
möchte die Taufe und er nimmt alle Men-
schen, die getauft werden, als seine Kinder 
an. Er möchte auch alle anderen Menschen 
erreichen, aber die getauften gehören so-
zusagen schon zu seinem besonderen und 
gesegneten „Reich“. Man könnte auch sa-
gen, sie gehören schon zum Himmelreich 
und besitzen eine Art „doppelter Staatsan-
gehörigkeit“.

Drittens aber ist die Taufe auch ein Be-

kenntnisakt: Ich lasse mich taufen, weil ich 
zu Gott gehöre. Ich sage Ja zu Gott wie er 
zu mir. Dieser Teil ist natürlich bei der Ba-
bytaufe so nur in Stellvertretung möglich, 
durch Eltern und Paten. Dieses eigene Ja 
sagt ein junger Mensch nach unserer Tra-
dition erst in der Konfirmation. Manche 
Kirchen, bei uns oft „Freikirchen“ genannt, 
akzeptieren nur die Taufe mit dem eigenen 
Bekenntnis und taufen deshalb keine Klein-
kinder, vielen ist aber der Segenscharakter 
wichtiger und die Tatsache, dass die Eltern 
so oder so mit ihrer Einstellung die Kinder 
beeinflussen. Dann können wir ihnen auch 
das klare Ja zu Gott durch ihre Taufe mitge-
ben – als Wegweiser für die Zukunft.

Meine Empfehlung ist deshalb: Wenn sie 
sich an die Tradition unserer Kirche halten 
wollen, dann lassen sie ihr Kind ruhig früh 
taufen, bevorzugt sogar im ersten halben 
Jahr, denn danach sind manche Kinder 
von der fremden Umgebung schon sehr 
gestresst. Ein zweiter guter Zeitpunkt ist ab 
vier oder fünf Jahren, wenn sie schon ver-
stehen, dass die Taufe eine wichtige und 
schöne Sache ist. Manche Kinder möch-
ten dann auch selbst getauft werden – und 
natürlich gibt es die Möglichkeit der Taufe 
im Konfirmandenalter, mit der wir sehr gute 
Erfahrungen haben. Dann können auch Ju-
gendliche kommen, deren Eltern sich durch 
ihren Austritt gegen die Kirche entschieden 
haben und deren Kinder wir deshalb nicht 
früher taufen können.	 	 	
                                                 Utz Brunotte



7Gottesdienst – geht das auch anders, 	
			        irgendwie moderner?
Diese Frage stellen sich viele, und mancher 
stellt sie auch mir. Besondere Gottesdienste 
sind gut besucht, der „normale“ am Sonn-
tag nicht. Ein paar Konfis, ein paar ältere 
Damen, das ist es oft.

Wir möchten gerne, dass der Gottesdienst 
wieder mehr zu dem wird, was er sein soll, 
nämlich die schöne, festliche Feier der 
ganzen Gemeinde – oder zumindest einer 
großen Auswahl daraus, und wir möchten 
erarbeiten, was wir dafür brauchen. Wir 
möchten dabei offen sein für alle möglichen 
Gedanken, wir möchten fragen, ob wir an-
dere Abläufe oder andere Musik brauchen, 
andere Zeiten oder noch etwas ganz An-
deres.

Mancher hat irgendwo mal was gesehen, 
mancher war mal in einer freikirchlichen Ge-
meinde oder im Ausland, mancher hat mal 
in der Jugend etwas Besonderes erlebt, 
und mancher hat einfach nur das Gefühl: 
Ich würde gerne öfters in den Gottesdienst 
gehen, aber so, wie er am Sonntagmorgen

 stattfindet, da ist die Bettdecke einfach 
stärker.

Deshalb suchen wir eine Gruppe von Men-
schen, die Spaß daran haben, über den 
Gottesdienst nachzudenken, andere Ge-
meinden zu besuchen und vielleicht auch 
ein bisschen ins Blaue zu fantasieren. Nach 
einem halben Jahr oder so wollen wir un-
sere Ergebnisse den Kirchenvorständen 
vorlegen. 

In dieser Gruppe sollen ganz verschiedene 
Menschen sein. Menschen, die oft im Got-
tesdienst sind und solche, die fast nie kom-
men, junge und alte Menschen und alles 
dazwischen, kurz: jeder, der Interesse hat. 
Und natürlich auch Gemeindemitglieder 
aus allen Orten des Pfarrverbandes. 

Bei Interesse bitte bei Pf. Utz Brunotte mel-
den: 05367/1843 oder einfach vorbeikom-
men am Dienstag, 29. April 2014 um 18:00 
Uhr im Gemeinderaum in Rühen. Dort be-
sprechen wir alles Weitere. 

	 	 	       Utz Brunotte
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Es sind bereits einige Wochen und Monate 
vergangen und der neue Pfarrverband 
der Kirchengemeinden Rühen, Brechtorf-
Eischott und Parsau mit Ahnebeck und 
Bergfeld hat die Arbeit aufgenommen. 

Im Kirchenvorstand beschäftigen wir uns 
mit den Themen Aufbau der Zusammen-
arbeit, Gestaltung des Konfirmandenun-
terrichtes, Organisation der 
Gottesdienste und der 
gemeinsamen Kirchen-
vorstandssitzungen. 
Im Jahr 2012 steht 
die Namensfin-
dung auf dem 
Programm.

Der Pfarrver-
band ist der 
Rahmen für 
unsere sechs 
Dörfer am 
Rande 
des 
Dröm-
lings. 

Über mehrere Wochen sammeln wir in den 
Gemeinden Vorschläge für unseren neuen 
Namen. Eine große Mehrheit findet sich für 
den Namen Pfarrverband am Drömling. 
Ist der erste Schritt geschafft, so kann man 
auch gleich den zweiten Schritt tun.

Ein gemeinsamer Wunsch ist schnell 
vorhanden: Wir brauchen ein Logo für den 
Pfarrverband. Ein neuer Name ist gut, aber 
ein Logo ist viel anschaulicher.

Schnell ist der PfaD gefunden. Diese vier 
Buchstaben im Namen ergeben eine guten 
Sinn und sollen sich im Logo wiederfinden. 
In den nächsten Wochen sammeln wir viele 

unterschiedliche Vorschläge in 
Farbe, Form und Grafik. 

Manche sind sehr 
schlicht, manche 

zeigen den farbi-
gen PfaD. Nach 
einigen Wochen 
stellen wir 
fest: Ein Logo 
zu entwerfen 
ist für Laien 
nicht so 
einfach. 

Wir wollen schließlich ein Logo mit Quali-
tät, das nicht schon auf den ersten Blick zu 
einfach aussieht. 
Im Herbst 2013 bitten wir dann einen Profi 
um Hilfe. Kurze Zeit später ist es dann 
soweit: Der professionelle Entwurf liegt 
vor und wir alle sehen den großen Unter-
schied. 

Ein Pfad, ein Kreuz – 
schlicht, einfach und gut.

Herbert Buerke

Ein Logo für den Pfarrverband
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38470 Parsau · 05368/9701050
www.unterdeneichen-parsau.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Bestellen Sie dann auch unseren Newsletter – 
für aktuelle Informationen zu allen Veranstaltungen.

Noch keine Idee für die kommende Weihnachtsfeier? Nutzen Sie unseren Partyservice!

Männertreff
Männertreff des Pfarrverbandes „Am Dröm-
ling“
im Gemeindehaus Rühen
Schon seit vielen Jahren trifft sich in der 
Regel ein Mal im Monat donnerstags 
der Männertreff in Rühen. Wichtig sind uns 
die Geselligkeit und ein abwechslungs-
reiches Programm. Es hat sich zu dem 
eingebürgert, dass immer etwas zu Essen 
und zu trinken vorbereitet ist.

30. März, 11:30 Uhr Bosseln
26. April, 10:00 Uhr Umwelttag
22. Mai, 19:30 Grillen in Parsau
19. Juni, 17:30 Uhr Planwagenfahrt
07. Sept.,11:30 Uhr Radtour
23. Okt., 17:30 Uhr Exkursion
20. Nov., 19:30 Uhr Jahresplanung 2015
11. Dez.,19:30 Uhr Feuerzangenbowle

Ansprechpartner ist: Hartmut Berger, 
Tel. 05363-989925, hartmut.berger@lk-bs.de
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Nun sind Kinder auch in unserem Pfarrver-
band zum Abendmahl zugelassen.
Unsere Landeskirche hat den Kirchenge-
meinden vor etwa 20 Jahren die Zustim-
mung gegeben, dass sie entscheiden 
können, ob sie Kindern das Abendmahl 
austeilen oder nicht. 

Daher erklärt sich, dass es in den Gemein-
den unterschiedliche Praktiken gibt.
Irritierend ist das für Familien, die umziehen 
und auf einmal auf andere Gewohnheiten 
treffen. Erst recht für Kinder, die vielleicht 
schon immer das Brot und den Wein (Saft) 
bekommen haben und auf einmal „nur“ ge-
segnet werden. Das kann ein Bruch in der 
Beziehung zur Kirchengemeinde in dem 
Sinne auslösen, dass man sich nach einer 
anderen Gemeinde umsieht oder gar nicht 
mehr zum Gottesdienst geht.

Ich selbst kann mich gut in die Lage so 
einer Familie hineinversetzen, da ich mit 
meine Familie schon in vielen verschie-
denen Gemeindebezirken gewohnt habe.

Nun ist es ja so, dass in unseren Abend-
mahl-Gottesdiensten nur selten oder ver-
einzelt Kinder auftauchen. Unser herausra-
gender Gottesdienst mit Abendmahl ist die 
Konfirmation.

Gerade da sind Kinder dabei und gerade 
da kommen sie aus den verschiedensten 
Regionen.
Und wenn dann die Kinder nach vorn 
kommen, sollten sie auch nicht anders be-
handelt werden, als die Erwachsenen. Man 
denke nur daran, dass Jesus selbst Kinder 
über Erwachse gestellt hat. (Matth.18,3 
„Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder“)
Realistisch gesehen, kennen natürlich nicht 
alle, die vor dem Altar stehen, die Bedeu-
tung des Abendmahls. Aber sie hören die 
Einsetzungsworte und erleben, dass es am 
Altar keine Hierarchie gibt, schmecken das 
Brot und den Wein und sind Teil unserer 
geschwisterlichen Gemeinschaft in Jesus 
Christus. 

Hartmut Berger (Diakon)

Abendmahl 
auch für Kinder
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Immer wieder wird in unseren Gottes-
diensten und Veranstaltungen für die Kin-
der- und Jugendarbeit in unserer Kirchen-
gemeinde gesammelt.

Aus diesem Grunde konnten wir im letzten 
Jahr Biegepuppen anschaffen, mit denen 

biblische Geschichten dargestellt und 
nachgespielt werden können. Das ist eine 
große Bereicherung für unseren Kindergot-
tesdienst.

Die Kinder und das KiGo-Team freuen sich 
riesig und sagen herzlich DANKE!!

Danke für Ihre Spende!



14 Landesbischof Weber 65
Verabschiedung am 26. April, Gottesdienst im Braunschweiger Dom

Braunschweig/Wolfenbüttel. Landesbischof 
Friedrich Weber ist am Donnerstag, 27. 
Februar, 65 Jahre alt geworden. Am 31. Mai 
geht er in den Ruhestand, seine Verab-
schiedung erfolgt am Samstag, 26. April, 
um 14:30 Uhr mit einem Gottesdienst im 
Braunschweiger Dom. Daran beteiligt sind 
unter anderem der Leitende Bischof der 
Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kir-
che Deutschlands (VELKD), Landesbischof 
Gerhard Ulrich (Schwerin), der Ratsvorsit-
zende der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), Präses i.R. Nikolaus Schneider 
(Berlin), und der katholische Bischof von 
Hildesheim Norbert Trelle.

Weber ist seit März 2002 Bischof der Lan-
deskirche Braunschweig, seit 2005 fungier-
te er auch als Catholica-Beauftragter der 
VELKD. Sein Bischofsamt führte zu weiteren 
kirchlichen Aufgaben: Von 2006 bis 2011 
war er Ratsvorsitzender der Konföderation 
evangelischer Kirchen in Niedersachsen 
und von 2007 bis 2013 Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland (ACK). Er ist Kuratoriumsvorsit-
zender des Konfessionskundlichen Instituts 
der EKD (Bensheim) und Co-Vorsitzender 
des Gemeinsamen Ausschusses der EKD 
und der anglikanischen Kirche von England 
(Meissen-Kommission).

Über den Eintritt in den Ruhestand hinaus 
bleibt er bis 2018 geschäftsführender 
Präsident der Gemeinschaft Evangelischer 
Kirchen in Europa (GEKE), die ihre Ge-
schäftsstelle in Wien unterhält. In diesem 
Amt vertritt er rund 50 Millionen Prote-
stanten in mehr als hundert lutherischen, 
methodistischen, reformierten und unierten 
Kirchen aus über dreißig Ländern Europas 
und Südamerikas.

Im Braunschweiger Land wirkte er neben 
seinem Bischofsamt unter anderem als Ho-
norarprofessor für Kirchengeschichte an der 
Technischen Universität Braunschweig, als 
stellvertretender Vorsitzender der Stiftung 
Braunschweigischer Kulturbesitz sowie als 
Mitglied im Kuratorium der Herzog August 
Bibliothek (HAB) in Wolfenbüttel.

	 	 	 Michael Strauss



15Gemeindefahrt der Ev. Frauenhilfe 

Die Gemeindefahrt hat dieses Jahr die Insel Rügen als Ziel.
Frauen und Männer sind herzlich eingeladen, sich vom 22.Juni. 
bis 25.Juni.2014
gemeinsam im Reisebus auf die Reise 
nach Rügen zu begeben.

Was wird geboten?
Übernachtung und 
Halbpension im Intercity 
Hotel Stralsund, 
Inselrundfahrt & 
Störtebeker Festspiele, 
Erkundung Kap Arkona & 
Fischerdorf Vitt, 
Zwischenstopp auf der 
Rückfahrt in Wismar
…und Weiteres nach 
Absprache mit der
Reiseleitung.

Die Kosten betragen: 
im Dz. 350,- € 
Einzelzimmeraufschlag: 85,- €
Verantwortlich: 
Sigrid Appe & Hartmut Berger

Informationen und Anmeldungen 
erhalten sie bei: Hartmut Berger
Amtsstr.12, 38448 Wolfsburg
Tel: 05363 – 989925 
E-Mail: hartmut.berger@lk-bs.de
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Beginn: 
19. September, 18:00 Uhr, 
Jugendfreizeitanlage Meudelfitz 

Rückfahrt: 
21. September 11:00Uhr, Meudelfitz 

Kosten p. P.: 40€, jedes weitere Kind: 20 €

Väter Kinder Wochenende

Parsau: Anmeldung Konfirmanden

Für Väter mit Kindern im Kindergarten-  
oder Grundschulalter vom 19. - 21. 
September 2014 in der Jugendfrei-
zeitanlage Meudelfitz/
Hitzacker

Auch in diesem 
Jahr bietet die 
Ev.-luth. Prop-
stei Vorsfelde 
ein erlebnis-
reiches Wo-
chenende für 
Väter mit ihren 
Kindern an.

Wir haben Zeit, mit 
den Kindern zu spielen oder einen Schatz 
zu suchen, zu grillen
und abends am Lagerfeuer zu sitzen.

Dieses Mal geht es nach Meudelfitz. Die 
Freizeitanlage ist ein Hüttendorf in einem 
Waldgebiet. In den Häusern gibt es 10 über-
wiegend Vierbettenzimmer.
Im Internet kann man sich die Häuser unter 

„jugendfreizeitanlage-meudelfitz.com“ an-
schauen.
Das Wochenende beginnt am 19.09., 
um 18:00 Uhr in der Jugendfreizeit-

anlage Meudelfitz, Ble-
ckeder Landstraße, 

29456 Meudelfitz/
Hitzacker.

Die Rückfahrt 
ist am 21.09., 
um 11:00 Uhr von 
Meudelfitz.
Für weitere Ab-
sprachen werden 

alle zu einem Vor-
treffen eingeladen.

Kosten pro Person: 40 €, zweites Kind 20,- 
€ – für Übernachtung, Material und Verpfle-
gung.
Das Wochenende leitet Diakon Hartmut 
Berger: 
Evangelische Propstei Vorsfelde
Amtstr.12, 38448 Wolfsburg
Tel: 05363 – 989925
E-Mail: hartmut.berger@lk-bs.de

Die Anmeldung für Konfirmandenunter-
richt in Parsau wurde verschoben.

Ab dem nächsten Jahrgang (Konfirmation 
2016) führen wir in Parsau ein neues Kon-
zept für den Konfirmandenunterricht ein, 
ganz ähnlich wie das, das in Rühen schon 
jetzt läuft. 

Der Unterricht wird nur noch über ein Jahr 
verteilt sein, monatlich an einem Wochen-

ende Samstagvormittag und eventuell 
Freitagabend. Dazu wird ein mehrtägiges 
Seminar kommen, das gemeinsam mit 
Rühen durchgeführt werden wird.

Deshalb wird die Anmeldung erst später im 
Jahr stattfinden. Alle Jugendliche, die für 
den Unterricht in Frage kommen, werden 
rechtzeitig angeschrieben, jedoch keines-
falls vor September.



17Termine und Veranstaltungen

Frauenhilfe Parsau
Treffen: jeweils jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat um 14:30 Uhr im Pfarrhaus
Ansprechpartnerin: Christel Napieralski, 
Tel. 05368/482
Frauenhilfe Bergfeld 
Einmal im Monat dienstags um 14 Uhr im 
Gasthaus „Zur Post“ in Bergfeld
Ansprechpartnerin: Maria Lisson, 
Tel. 05368/378
Frauenhilfe Rühen
jeden letzten Donnerstag im Monat um 
15.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum Rühen 
Ansprechpartnerin: 
Sigrid Appe 05367/474
Handarbeitsgruppe
montags um 14 Uhr im Pfarrhaus Parsau
Ansprechpartnerin: Gisela Lampe 
Tel. 05368/292
Kindergottesdienst Parsau
Einmal im Monat im Pfarrhaus in Parsau, 
sonntags von 9 - 12 Uhr
Ansprechpartnerin: Annemarie Eichel
Tel. 05368/226
„Essen des Monats“
Einmal im Monat sonntags nach dem Got-
tesdienst im Pfarrhaus Parsau
Ansprechpartnerin: Annemarie Eichel
Tel. 05368/226

Männertreff 

nach Absprache an einem Donnerstag im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
in Rühen, Ansprechpartner: Diakon Hart-
mut Berger, Tel. 05363/989925

Sing- und Gitarrenkreis
14-tägig donnerstags 17.30 Uhr: Ev. Ge-
meindezentrum, Rühen  
Informationen bei: Herrn Hartmut Berger, 
Tel. 05363/989925 (Propstei Vorsfelde)
Flötenkreis 
montags 19 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum Rühen
Ansprechpartnerin: 
Claudia Schmidt 05367/1628
Seniorentreff
4 Treffen im Jahr in der St. Markus-Kirche 
in Brechtorf, 
Ansprechpartnerin:
Rena Jäkel, Tel. 05367/8245

Kindergottesdienst Rühen

einmal monatlich, samstags von 10.00 - 
12.00 Uhr im Gemeindezentrum Rühen,
für Kinder von 4 bis 12 Jahren 
Sabine Behrens, Tel. 05367/982 925 und 
Anja Hahnke, Tel. 05367/8536

Hauskreis 

14tägig im Gemeindezentrum Brechtorf, 
Rena Jäkel, Tel. 05367/8245

Teamertreff

jeden ersten Sonntag im Monat 17 Uhr bis 
20 Uhr; Ort wechselt. 
Ansprechpartner: Utz Brunotte 05367/1843 
oder Siegfried Neumeier 05368/256 

Krabbelgruppe „Rühener Krümel“
mittwochs, 9.30 Uhr im ev. Gemeindezen-
trum in Rühen – für Kinder ab 5 Monaten 
– Information bei: Sandra Bittorf, 
Tel. 0171/1795761



18 Sigrid Appe stellt sich vor:

Name: Sigrid Appe
Tätigkeitsfeld:
Seit 1992 spiele ich in der Gitar-
rengruppe Rühen-Brechtorf-Ei-
schott, seit 2006 bin ich Kirchen-
vorsteherin in Brechtorf und
seit 2008 Leiterin der Weltge-
betstagsgruppe. Seit 2011 
arbeite ich als Gemeindekura-
torin im Pfarrverband Rühen 
– Brechtorf/Eischott sowie 
seit 2012 auch im neuen 
Pfarrverband am Drömling. 
Außerdem leite ich seit 2012 
die Frauenhilfe Rühen-
Brechtorf/Eischott.

Welche Frau/Mann wür-
dest du gerne mal zum 
Essen einladen?
Margot Käßmann
Welches war bisher dein tollstes
Erlebnis in der Gemeinde?
Die Zusammenarbeit der Gemeindeglieder 
während der Renovierung in der Brechtorfer 
Kirche war ein besonderes Erlebnis.
Welche Musik hörst du
gerne?
Oldies
Welcher ist dein liebster Film?
Der mit dem Wolf tanzt
Welche Hobbies hast du?
Handarbeiten, Lesen, Fußball
Was ist dein Lieblingsessen?
Ente mit Kartoffelklößen und Rotkohl
Welche drei Dinge würdest du mit auf
eine einsame Insel nehmen?
Bücher, Spaten, Streichhölzer
Welche Zeitung liest du?
Tageszeitung (WAZ)
Welche Fernsehsendung schaust du
gerne?
Terra X, Tierfilme, Sportschau
Mit wem würdest du gerne mal im Fahr-
stuhl
stecken bleiben?
Mit den Klitschko-Brüdern

LEITBILD/SELBSTVERSTÄNDNIS
Mich motoviert mein Interesse am Gemein-
deleben, das gute Verhältnis zu den Ge-
meindegliedern und das  Gefühl, anerkannt 
zu sein.
Besonders am Herzen liegt mir dabei
Minderheiten ins Gemeindeleben zu inte-
grieren.
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Wir laden ein zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel

Beratungsstellen
Leiterin: Alexandra Felis
Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft!

Detmerode
Hans­Böckler­Weg 1

38444 Wolfsburg
05361 / 888331

Rühen
Salweidenring 25

38471 Rühen
05367 / 982826

alexandra.felis@vlh.de
www.vlh.de/bst/3317

Steuererklärung schon abgegeben?

WWW.BUCHHANDLUNG-SOPPER.DE
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Wir laden ein zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel
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…jedes Jahr ein 
tolles Erlebnis
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Jedes Jahr wird am 1. Freitag im März in 
ca. 170 Ländern der ökumenische Weltge-
betsgottesdienst gefeiert. In diesem Jahr 
hatten ihn Frauen aus Ägypten vorbereitet. 
Das zentrale Thema des Gottesdienstes 
war: Wasser. Alle Menschen in Ägypten 
–christlich und muslimisch- sollen erleben, 
dass sich Frieden und Gerechtigkeit Bahn 
brechen, wie Wasserströme in der Wüste 
(Jes. 4.1, 18ff).
Unter der bewährten Leitung von Sigrid 
Appe, brachten neun Frauen unserer 
Gemeinden den Zuhörern in der St. Paulus 
Kirche in Rühen, das Leben der ägyp-
tischen Frauen nahe.  Im Mittelpunkt stand 
ein Anspiel von Frauen, das die Vielfalt der 

Lebenssituationen von Frauen in Ägypten 
heute und die Bedeutung der Geschichte 
ihres Landes widerspiegelte. 
Musikalisch wurden wir von Frau Melzin aus 
Parsau an der Orgel begleitet. 
Im Anschluss an den Gottesdienst gab es 
im vollbesetzten Gemeinderaum ein kalt-
warmes Buffet mit ägyptischen Spezia-
litäten, das bei allen Besuchern sehr gut 
ankam. 
Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Weltgebetstag am 6. März 2015. Dann wer-
den wir uns mit dem Leben der Frauen auf 
den Bahamas beschäftigen. 

Sabine Behrens 



23Parsau mit Ahnebeck und Bergfeld
Gottesdienste für Parsau mit Ahnebeck und Bergfeld Kar-Woche 2014

Passionsandachten im Wechsel mit der Ev.-freikirchl. Gemeinde:
Montag, 14. April 18 Uhr Christuskirche Pf. Neumeier

Dienstag, 15. April 18 Uhr Kreuzkirche Pf. Wegner
Mittwoch, 16. April 18 Uhr Kreuzkirche Pf. Wegner

Gründonnerstag, 17. April 18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pf. Neumeier
Karfreitag, 18. April 9:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pf. Neumeier

14 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu in der Bugenhagenkapelle Bergfeld

Ostern Pf. Neumeier
Ostersonntag, 20. April 5:30 Uhr Osterfrühgottesdienst mit Taufe
in der Christuskirche und anschließendem Frühstück im Pfarrhaus, 

Pf. Neumeier und Team 
9:15 Uhr Festgottesdienst mit Taufen in der Christuskirche
Montag, 21. April 9:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in der Bugenhagenkapelle in Bergfeld, Pf. Neumeier

Konfirmation
Samstag, 26. April 18 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

am Vorabend der Konfirmation 
in der Christuskirche, Pf. Neumeier

Sonntag, 27. April 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der Christuskirche,
Pf. Neumeier mit KU-Team

Rühen, Brechtorf-Eischott
Gründonnerstag, 17. April 18:00 Uhr
Eischott: Gottesdienst mit Abendmahl

Karfreitag, 18. April 9.15 Uhr 
in der St. Markus Kirche in Brechtorf 

10.30 Uhr in der Paulus Kirche in Rühen, 
Gottesdienst mit Abendmahl

Ostersonntag 20. April 9.15 Uhr 
in der St. Markus Kirche in Brechtorf

10.30 Uhr in der Paulus Kirche in Rühen

Ostermontag, 21. April 9.15 Uhr 
in der Paulus Kirche in Rühen, 

Osterandacht mit anschließendem Mitbringfrühstück, alle sind herzlich eingeladen, 
jeder bringt einen Beitrag zum Frühstückbuffet mit, sodass alle reichlich haben.
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